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Vorwort 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

diese Formelsammlung soll euer Begleiter im Schulalltag von der 

Klasse 5 bis zur Klasse 10 sein. 

Die Formeln, die in den höheren Klassen gebraucht werden, bleiben 

für euch immer durchschaubar, denn es ist nicht schwer herauszufin-

den, aus welchen einfachen Bausteinen sie sich zusammensetzen. Bei-

spielsweise lernt man schon im 5. Schuljahr den Flächeninhalt eines 

Quadrates kennen: A = a2. Im 8. Schuljahr wird der Flächeninhalt des  

Dreiecks behandelt: 
cc h

2
A .

⋅=  Im 10. Schuljahr soll die Oberfläche 

einer quadratischen Pyramide berechnet werden. Ihr entdeckt die  

Formel: 
sa h2

2
O a 4 .

⋅= + ⋅  Wer sie genauer betrachtet, wird darin die 

Grundbausteine aus den unteren Klassen wieder erkennen. 

Der Text und die Zeichnungen innerhalb der Formelsammlung geben 

euch Auskunft über die Bedeutung der verwendeten Variablen und 

Größen. Im Beispiel oben taucht die Variable hs auf. Diese Formel-

sammlung liefert die Erklärung; es ist die „Höhe der Seitenfläche“. 

Wer eine weiterführende Schule besuchen will, erfährt einige Grund-

lagen zum Aufbau der Zahlbereiche, zum Funktionsbegriff und zur 

Trigonometrie. Ein ausführliches Stichwortverzeichnis hilft euch bei 

der Suche nach allen Begriffen.  

Viel Erfolg! 
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     r 53 

Räumliche Geometrie 

1 Prisma und Zylinder 

Bei einem Prisma sind Grund- und Deckfläche kongruent (deckungs-

gleich). Die Grundfläche G kann aus beliebigen Vielecken bestehen. 

Die Seitenkanten sk stehen senkrecht auf der Grundfläche und ver-

laufen zur Körperhöhe hk parallel. (Es gibt außerdem „schiefe“ 

Prismen, bei denen die Seitenkanten nicht senkrecht zur Grundfläche 

stehen. Solche Körper betrachten wir hier nicht.) Die Höhe der Sei-

tenfläche hs sowie sk und hk sind gleich lang.  

Die Summe der Seitenflächen eines Prismas heißt Mantelfläche oder 

Mantel. Wird der Mantel in die Ebene abgewickelt, so ergibt sich ein 

Rechteck mit der Körperhöhe hk und dem Umfang u der Grundfläche 

G als Seitenlängen. 

  
Prisma mit einem Dreieck  

als Grundfläche 

Prisma mit einem Fünfeck  

als Grundfläche 

 

Volumen eines Prismas: V = G ⋅ hk 

Mantelfläche eines Prismas: M = u ⋅ hk 

Oberfläche eines Prismas: O = 2 ⋅ G + M 
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 54 r Räumliche Geometrie 

Spezielle Prismen sind  

Würfel und Quader. 

 

Würfel 

 

Volumen eines Würfels: V = a3 

Oberfläche eines Würfels: O = 6 ⋅ a2 

Raumdiagonale eines Würfels: d = a ⋅ 3  

 

  

Quader 

 

Volumen eines Quaders: V = a ⋅ b ⋅ c 

Oberfläche eines Quaders: O = 2 ⋅ a ⋅ b + 2 ⋅ a ⋅ c + 2 ⋅ b ⋅ c 

Raumdiagonale eines Quaders: d = 
2 2 2a + b c  

 

Beim Zylinder ist die Grund-

fläche G eine Kreisfläche mit  

dem Radius r und dem Durch-

messer d = 2r. Den Mantel  

kann man abwickeln. Er be- 

steht aus einem Rechteck mit  

der Höhe hk und dem Kreis- 

umfang u = 2 π r = π d als Seiten- 

längen. 

 

Zylinder 

 

Volumen eines Zylinders: 
2d2

k 4
V = r h hkπ ⋅ = π ⋅  

Mantelfläche eines Zylinders: M = 2p r ⋅ hk = π ⋅ d ⋅ hk 

Oberfläche eines Zylinders: O = 2p r2 + 2p r hk 

 = 2p r (r + hk) 

 ( )d
k2

= d hπ +  
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     Physik r 73 

4 Mechanik 

Kraft 

Kraftgesetz F = m ⋅ a 

F: Kraft in N (Newton) 

m: Masse in kg 

a: Beschleunigung in 
2

m

s
 

Gewichtskraft G = ⋅F m g  

g: Fallbeschleunigung in 
2

m
s

 

 (auf der Erde ca. 9,81 
2

m
s

)  

Bei Dehnung und Stauchung von Schraubenfedern gilt in Grenzen, 

dass die Federkraft proportional zur Ausdehnung der Feder ist:  

Hooke’sches Gesetz F = D ⋅ s 

F: Zug- bzw. Druckkraft in N 

D: Federkonstante in N
m  

s: Ausdehnung der Feder in m 

Kraftdarstellung durch Vektoren (Pfeile) 

Durch Vektoren können Betrag, 

Richtung und Angriffspunkt von 

Kräften beschrieben werden. Sie 

lassen sich paarweise in einem 

Kräfteparallelogramm ver-

knüpfen. Maßstäbliche Zeich-

nungen liefern ungefähre Werte, 

trigonometrische Berechnungen 

liefern exakte Werte. 

 

 

Dichte 

Dichte = m

V
ρ  

ρ : Dichte in 
3

kg

m
. Weitere Maßeinheit: 

3

g

cm
 

m: Masse in kg (bzw. g) 

V: Volumen in m3 (bzw. cm3) 
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 74 r Physik 

Hebelgesetz und Drehmoment 

Hebelgesetz 1 1 2 2⋅ = ⋅ F F  

F1: Kraft in N 

฀1: Kraftarm in m 

F2: Last in N 

฀2: Lastarm in m 

Liegen Angriffspunkt der Kraft und Angriffspunkt der Last vom Dreh-

punkt aus betrachtet auf der gleichen Seite des Hebelarms, spricht man 

vom einseitigen Hebel, liegen sie auf verschiedenen Seiten, spricht 

man vom zweiseitigen Hebel. 

einseitiger Hebel 

  
zweiseitiger Hebel 

 

Drehmoment  K sin= ⋅ ⋅M F α  

M:  Drehmoment in Nm 

FK:  Kraft am Kraftarm in N 

฀:  Kraftarm in m 

α:  Winkel zwischen Kraftarm und Kraftrichtung 

 

Für α = 90° gilt: K= ⋅M F  
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